




Denkmal der Liebe,
womit

das fruhzeitige

und unvermuthete Ableben
Jhres

zurklichgelichteften Herrn Gemohls,

Herzoglich Sachſen-Coburg-Neiningiſchen
Obervormundſchaftlichen Canzlars,

ve9“. welches

 den 14. May 1766.

iin Seinem agſten Jahr erfolgte,
und darauf den 17den in allhieſige Stadtkirche eingeſenket wurde,

wehmuthigſt beklaget

des Wobllſteligen
ſchmerzlichbetrubte Wittbe

Chriſtine Charlotte Henriette Wuchererin, geborne Wuchererin.

o h h ν  de

Meiningen,gedruckt bry Friedemann Chriſtoph Hartmann. Herzogl. Sachſ. Hofbuchdrucker.
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durften Sterbliche nach deinen Wegen fragen,

Warum verneuſt du mir die kaum geſtillten Klagen,

Warum verwundeſt du mein kaum geheiltes Herz?
l

67 2 „2— S—Alaum hat des Todes Hand die Mutteze mir entriſſen,

KKaum hat mein  dlug und: herz zu  weinen aufgehdrt:
So mus ich unverhoft den Gatten auch vermiſſen,

Den ich aufs zartlichſte geliebet und geehrt.

c

So fragte ich dich iezt bey meinem groſſen Schmerz:



c —29ilch mogt ich doch den Tag, den bangen Tag etkennen,
Der meine kuſt ſo ſchnell. in Traurigkeit verhullt!

Ach durfte dbch mein Mund  den harten Schlag nicht nennen,

aDer mein getreues Herz mit Angſt und Schmerz erfullt.

Gooch ſtehe ganz eniſeelt, und darj nicht dran gedenken,

Wie reizend i Deine Vieb, wie hold Dein Auge war!
Ach! mogt man: mich zu ·Dir:, zügleich ins Grab verſenken,

Jch biethe! Dir, mein Schatz, mein Herz auch hier noch dar!

cwSOetrubter Unbeſtand empfindungsdoller? Freuden!

Wie hart betrift mich iezt das Eoos der Sterblichkeit!

Wie ſchnell verwandelt ſich- in ſchmerzenvolles Leiden

Die:Luſt, die meine Bruſt, die ſonſt: mein Herz erfreut!

Qurch Dich, verklarter Geiſt, konnt ich mich glucklich nennen

Weli mich Bein trees Herz aufs zarklihſte geliebt;
Jezt aber wunſch ich faſt, den Vorzug ſücht ·zu kennen

3

2Den die Vereinigung getreuer Herzen giebt.

ſttsWrfullt mit Traurigkeit durchdenk ich iezt die Stunden,

Die mir ſonſt hochſtvergnugt bey Dir verfloſſen ſind,

Jn denen ſtets das Herz die groſte Luſt empfunden,

Das iezt bey Deinem Tod den großten Schmerz empfindt.



Qu fonteſt anders nicht, als lachelnd, Dich ausdrucken,

Dein Ernſt, war iedesmal, mit Freundlichkeit gewurzt:
Das bringt mir eines theils, auch ſterbend, noch Eutzucken,

Und andern theils machts mich, wann ich dran denk, beſturzt.

n te.Eich ſuchend werd  ich oft mit Fleiß mein Hauß durchgehen,
und .doch, zu meinem Schmerz, nur angſtlich. irre gehne

Von ferne werd ich Dich oft freudig kommen ſehen,

Und doch zulezt betrübt nur in Gedanken ſehn.

5ZxuNfluein der frohe Tag wird endlich auch erſcheinen, t
Der mich mit Dir vereint, und meine Sehnſucht iſtillt.

Jndeſſen will ich hier hey Deinem Grabe weinen.

Bis. meinen Leib auch einſt die ſtille Gruft verhullt.
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